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Sonntag, den 9. März 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die preußiſche Seehandlung beſitzt 7 Rit⸗ 
tergüter, 1 Forſtrevier und folgende Fabriken: die 
Maſchinenbauanſtalt nebſt Eiſengießerei zu Moabit; 
die Maſchinenbauanſtalt zu Breslau; die Flachs⸗ 
garn⸗Maſchinenſpinnerei zu Erdmannsdorf; desgleichen 
zu Landshut; die Flachsbereitungsanſtalt zu Patſch⸗ 
kau, desgleichen zu Sukkau; die Mühlenadminiſtration 
zu Ohlau; das Zinkwalzwerk ebendaſelbſt; die Mühlen⸗ 
adminiſtrationen zu Bromberg und Potsdam. — Der 
Herr Miniſterpräſident v. Manteuffel hat in der 
Kammer die beruhigende Erklärung abgegeben, daß 
das Geſetz über die neue Gemeindeordnung förderſamſt 
durchgeführt werden wird. — Die von Preußen aus⸗ 
gehende (eigentlich von dem verſtorbenen geh. Rath 
Streibel zu Dresden zuerſt in Antrag gebrachte) 
Einrichtung der Paßkarten iſt nun, mit Ausnahme 
Oeſterreichs, ziemlich über ganz Deutſchland verbreitet, 
und die noch fehlenden Staaten werden bald nachfol—⸗ 
gen. Man wird ſo des läſtigen Paßweſens, wenigſtens 
auf Reiſen durch Deutſchland, los werden. Oeſterreich 
dagegen verſchärft ſeinen Paßzwang immer mehr und 
ſucht dadurch die deutſchen Ausländer mit ihrem ver⸗ 
derblichen Einfluſſe auf die k. k. Staatsruhe abzuhal⸗ 
ten. — Nach glaubhaften Nachrichten wird Preußen 
für die nach Höhe von 1 Million Thaler geleiſteten 
Vorſchüſſe zur deutſchen Marine ſich aus dem 
Werthe der Schiffe bezahlt machen und dieſelben zu 
ſeinen Zwecken verwenden. — Eine der Lebensfragen 
für Preußen bildet die Umgeſtaltung des deutſchen 
Zollvereins. Oeſterreich will denſelben ſprengen, 
hierüber iſt kein Zweifel. Es will denſelben, dem 
§ 19. der Bundesakte entgegen, unter eine Bundes: 
Centralbehörde ſtellen, bei welcher Preußen in der Mi- 
norität ſtünde und nicht hindern könnte, daß der Zoll- 
verein in das öſterreichiſche Monopol und Zwangs⸗ 
ſoſtem aufginge, und ſomit aufhörte, einen deutſchen 
Zollverein zu bilden, der im Innern vom Stand: 


Einfluß hat. 


punkte der Handelsfreiheit ausgeht, der auf die politiſche 
Freiheit der verbundenen Staaten einen fo weſentlichen 
Der Miniſterpräſident, Herr v. Manz 
teuffel, hat der Elbinger Kaufmannſchaft neuerdings 
die Verſicherung gegeben, daß Preußen weder auf die 
Centralbehörde noch auf die Aufhebung der ꝛc. Bun⸗ 
desbeſchlüſſe eingehen werde. Es werden ſich alſo all⸗ 
gemach alle die Bänder wieder löſen, an denen die 
pfiffige Politik von Wien die allzu offene und gedul⸗ 
dige Politik von Berlin in ihre Netze ziehen will. 
Auch in Handelsſachen können wir noch nicht mit 
Oeſterreich gehen; man überzeugt ſich davon am Beſten, 
wenn man die über alle Begriffe engherzigen Aeuße⸗ 


rungen eines öſterreichiſchen Gewerbs- und Handels⸗ 


mannes lieſt, welche bei den Zollkongreſſen und in den 
Gewerbevereinen fallen. Ein Herr Neumann aus 
Prag verglich neulich die öſterreichiſche Induſtrie mit 
einem ſtolzen Roſſe! dem das fremde Ausland, d. i. 
Deutſchland, die Sporen (zum Vorwärtsgehen) ein⸗ 
drücken wolle. Als Patriot wünſchte er, daß dieſes 
Roß nur öſterreichiſche Sporen in ſeinen Weichen fühle. 
Allgemeiner Jubel begrüßte dieſes treffliche Bild, und 
ſo mag denn dieſes ſtolze Roß allein laufen, gefüttert 
mit trefflichen Banknoten, Holz- und Kattungelde und 
geritten von Monopol- und Prohibitivzollrittern, deren 
Sporen nicht nach vor-, ſondern nach rückwärts trei⸗ 
ben. Das fremde deutſche Ausland, das für Oeſter⸗ 
reich kein Herz hat, wie Herr Neumann ſagt, hat auch 
für Oeſterreich kein Geld; es wird tolerant genug 
fein, die öſterreichiſchen Zwanzigkreuzer und unga⸗ 
riſchen Dukaten als Inländer zu behandeln und fi. ‘ 
um ſo mehr zu freuen, jemehr uns davon das ſtolze 
Roß, daß nur bis an die Grenzen laufen darf, über 
die Grenzen hinüber wirft. Daß das Roß nicht den 
Muth hat, mit andern Roſſen gleichen Schritt zu hal⸗ 
ten, giebt eben keine Berechtigung zu dem Prädikate 
eines ſtolzen Roſſes. — Die Nachricht, daß der eng⸗ 
liſche Geſandte das letzte Feſt bei dem Hrn. Miniſter⸗ 
präsidenten, dem auch feine Majeſtät der König bei⸗ 
wohnte, nicht beſucht habe, wird widerrufen. 


ge 


Berlin. Die Mehrheitspartei in der 1. Kammer 
hat einen ſchon lange vorbereiteten Antrag: „Die Kammer 
wolle beſchließen: an die Staatsregierung den Antrag 
zu richten, daß dieſelbe der Kammer noch im Laufe 
dieſer Sitzung die geeigneten Vorlagen machen möge, 
damit die Gemeinde-Ordnung und die Kreis⸗ 
Bezirks⸗ und Provinzial⸗Ordnung vom 11. 
März 1850 diejenigen Abänderungen erhalten, welche 
ſich einer, dem weſentlichen Zwecke dieſer Geſetze ent⸗ 
ſprechenden Ausführung derſelben, namentlich in den 
ſechs öſtlichen Provinzen des Staates, ſchon nach den 
bisherigen Erfahrungen als nothwendig ergeben haben“, 
vom Stapel gelaſſen. — Durch königl. Ordre vom 
27. Febr. iſt den Kammern ein Geſetzentwurf, betreffend 
den ferneren außerordentlichen Geldbedarf der 
Militärverwaltung für die Jahre 1850 und 
1851, ſowie die Beſchaffung der zur Deckung 
deſſelben erforderlichen Geldmittel, zugegangen. 
Für das Jahr 1850 werden noch 11, für 1851 noch 
3, alſo im Ganzen: 14 Millionen verlangt. Es 
ſoll übrigens hierzu keine ausländiſche Anleihe in ver⸗ 
zinslichem Papier gemacht, ſondern die im Jahre 1851 
eingehenden 10 Millionen Darlehnskaſſenſcheine und 
aus dem Staatsſchatze 4 Millionen Thaler genommen 
werden. — In der Sitzung der 2. Kammer vom 6. 
März, in welcher die Berathung des Budgets mit 
Prüfung der Etats für das Staatsminiſterium begann, 
erregte der Antrag des Miniſterpräſidenten auf den 
Wunſch Oeſterreichs, die Kammer möchte ihre Ver⸗ 
handlungen mit denen des öſterreichiſchen (bis jetzt 
bekanntlich rein auf dem Papiere exiſtirenden) Reichs⸗ 
tages in Tauſch geben, nicht wenig Heiterkeit. Die 
erſten Anſätze für das Bureau des Stagtsminiſteriums, 
das geheime Civilkabinet und die General- Ordens⸗ 
kommiſſion wurden genehmigt, der Etat der Ober⸗ 
rechnungskammer auf 114,660 Thlr. feſtgeſetzt. Die 
übrigen Anſätze für das auswärtige Miniſterium: 
639,420 Thlr. wurden bewilligt und mit dem Etat 
der Juſtizverwaltung fortgefahren. 

Sachſen. In Dresden hat die 2. Kammer die 
Verfaſſungsvorlagen abgelehnt. Es bleibt alſo einfach 
beim Alten. 7 

Baiern. In München waren neuerdings Ge⸗ 
rüchte von Aufſtellung eines baieriſchen Korps an der 
Schweizergrenze ausgeſprengt. } 

Würtemberg. Der Stuttgarter Staats- 
anzeiger hat den Brief des Königs, welcher neulich 
die Runde durch die Zeitungen machte, als ächt an⸗ 
erkannt, während die Wiener Blätter ihn für unter⸗ 
geſchoben erklären. 


Baden. Dort iſt auch ein neues Preßgeſetz ins 
Leben getreten. Die badiſche Staatsanleihe von 1½ 
Millionen Gulden iſt den Spielpächtern Gebrüdern 
Blanc in Homburg zugeſchlagen worden. — In 
Raſtatt ſind neuerdings wieder gufrühreriſche Mauer⸗ 
anſchläge gefunden worden. 


Heſſen-Kaſſel. Die wichtigen Garde du Korps 
werden in großer Schnelligkeit dort wieder hergeſtellt, 
damit ſie am 10. April (vor drei Jahren wurden an 
dieſem Tage die Reiter aufgelöſt) wieder das Kaſſeler 
Pflaſter in funkelnagelneuer Uniform betreten können. 

Meklenburg⸗Schwerin erfreut ſich ſeit einigen 
Tagen wieder der Juſtiz-Amts⸗Prügel. 

Schleswig-Holſtein. Ein Theil des öſterreichiſchen 


Korps in Holſtein, eirea 3000 Mann, wird von Hamburg 


aus über Wittenberge, Magdeburg, Leipzig, Dresden 
mit der Eiſenbahn nach Böhmen befördert werden. — 
Das Hauptquartier der Oeſterreicher wird einſtweilen 
in Altona bleiben. Die Truppen ſollen nun auch die 
bisher von den Holſteinern beſetzten Weſtorte Wandsbeck, 
Oldesloe, Segeberg und Neumünſter beſetzen. Das 
13. ſchleswig- holſteiniſche Bataillon wird nach Olden⸗ 
burg, das 5. und 7. nach Neuſtadt, das 3. Jägers 
korps nach Lütjenburg, das 1. Jägerkorps nach Kiel, 
die Sechspfünder-Batterien No. 1. und 5. nach Je⸗ 
venſtedt, Schwabe und Aten⸗Kattbeck, der Regiments⸗ 
ſtab der Artillerie und der Stab der Feſtungsartillerie 


nach Kellinghuſen, die 5. und 6. Schwadron des 2, 


Dragonerregiments nach Neuenbrock, Grevenkopp und 
Rethwiſch verlegt. — Herr Tilliſch iſt nur zeitweiſe 
abweſend und daher durchaus nicht eine Abſtellung 
der barbariſchen Daniſirung im unglücklichen Schleswig 
zu erwarten. 


Oe ſter te 


In der Lombardei ſpukt es wieder ſo geheim 


revolutionär in den Köpfen, daß Radetzky für gut 
befunden hat, den Leuten ins Gedächtniß zurückzurufen, 
wie der Kriegszuſtand und das Standrecht nicht auf⸗ 
gehört habe. Von Zeit zu Zeit werden deshalb auch 
einzelne Perſonen ſtandrechtlich hingerichtet. — Neuer- 
dings behauptet man, daß Oeſterreich die Aufſtände 
in Bosnien geſchürt habe, um ein Recht zum Ein⸗ 
ſchreiten zu erhalten. — In Neapel will der König 
das Fort St. Elmo mit Oeſterreichern beſetzt haben. — 
Die Oeſterreicher wollen, unter dem Vorwande, den 


König v. Sardinien gegen die aufrühreriſch Ge⸗ 


finnten im Lande zu ſchützen, Aleſſandrig und andere 
Feſtungen beſetzen — kurz, Oeſterreich will überall oben 
auf. 5 


Franz. Republik. 
In den Zeitungen zu Paris und der geſetzgebenden 
Verſammlung iſt großer Lärm über die Verbannungs⸗ 
frage. Sie kann als Einleitung der künftigen Prä⸗ 
ſidentenwahl in den Parteiſtellungen betrachtet werden. 
— Louis Napoleon's Regierung iſt über die öſter⸗ 
reichiſchen Truppenbewegungen in Tyrol und Ober⸗ 
Italien beruhigt. Wohl ihr! ER 


Großbritannien und Irland. 
Die dortige Kriſis hat ſich in Wohlgefallen auf⸗ 
gelöſt. Auf den Rath des alten Wellington hat 


die Königin Lord Ruſſel erſucht, das Kabinet zu 
halten. Se. Herrlichkeit hat dies am 3. März im 
Unterhauſe erklärt und um Vertagung gebeten. — 
Am 7. fand die Berathung der antipapiſtiſchen Bill 
ſtatt. — Das Budget ſoll dies Jahr etwas verändert 
und namentlich die Einkommmenſteuer auf ein Jahr 
vermindert werden. 


Lauſitziſches. 


Am 27. Febr. wurden zu Branitz bei Kottbus 
8 Gehöfte ein Raub der Flammen. 


— 
Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung vom 7. März. 


Abweſend 17 (Luckner, Kießler, Dobſchall, 


C. F. Winkler, Brückner, Haupt, Seiler, Bühne, 
Lüders, Mücke, C. F. Bergmann, Helbrecht, 
Scholtz, Kettmann, Berger, Bertram, Sonntag) 
Mitglieder, einberufen 6 Stellvertreter. \ 
Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Ertheilung 
des Bürgerrechts an A. Weſtphal, Kaufmann, 
F. A. Werner, Bäcker, J. C. Hiller, Hausbeſitzer, 
wird zwar nichts zu erinnern gefunden, wohl aber 
gegen die Geſtundung der Bürgerrechtsgebühren an 
Letztgenannten, welche im Voraus abgelehnt werden 
muß. — 2) Verſammlung behändigt anbei ein Ge⸗ 
ſuch des Seilergeſellen Merker zur weitern Begut⸗ 
achtung. — 3) Der Wittwe des Haideläufer Gollmer 
in Penzig wird eine Unterſtützung von 4 Thlr. be⸗ 
willigt. — 4) In Berückſichtigung der bedrängten 
Lage und ſtarken Familie der Wittwe des verſtorbenen 
Botenmeiſter Hauswald wird beſchloſſen, derſelben 
zu ihrer Unterſtützung das zeither vom Leinweber 
Kaulfers inne gehabte Logis unentgeldlich, jedoch 
unter Vorbehalt einer vierteljährlichen Kündigung zu 
uberlaſſen. — 5) Dem Kleidermacher Hey die erbe⸗ 
tene Geſtundung von 200 Thlr. für Bauholz bis 
Michaelis a. 0. zu bewilligen, wird kein Bedenken 
getragen, jedoch, wie ſtets in ähnlichen Fällen, nur 
gegen genügende Sicherſtellung. — 6) Den Anſichten 
des Magiſtrats beitretend wird genehmigt, dem Stadt⸗ 
gartenbeſitzer Schreiber als Entſchädigung für einen 
in die alte Fluchtlinie fallenden Keller 50 Thlr. zu 
gewähren und nicht für zweckgemäß erachtet, Land von 
demſelben für den Preis von 10 Thlr. pro TR. zu 
erwerben. Bei dieſer Gelegenheit wird beantragt, die 
Bewohner der Salomonsgaſſe, welche ſich dem ‚Ber 
nehmen nach theilweiſe etwas jenſeits ihrer eigentlichen 


Grenzen erweitert haben, auf dieſelben wieder zurück- 


zuführen, um nicht ſpäter im Fall zu ſein, der Kom⸗ 
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mun gehöriges Terrain zu hohen Preiſen erwerben zu 
müſſen. — 7) Dem Verkauf der beiden Parzellen 
No. 10. und 11. des ehemals Fehler' ſchen Gartens 
für den feſtgeſetzten Preis von 610 Thlr. an den 
Schuhmachermeiſter Deutſch wird Zuſtimmung ertheilt 
und kein Anſtand genommen, ihm den betreffenden 
Theil der alten Dielewand unentgeldlich zu überlaſſen. — 
8) Wenn Verſammlung ſich Auskunft über den Stand 
der Bürgergarden-Armaturkaſſe erbat, fo konnte es 
weniger in ihren Wünſchen liegen, den Taxwerth der 
zurückgekommenen Waffen zu erfahren, als vielmehr 
darüber in Kenntniß geſetzt zu werden, welche For⸗ 
derungen für gelieferte Bekleidungsgegenſtände noch im 
Rückſtande verblieben ſind. Die Regulirung dieſer 
muthmaßlich nicht unbedeutenden Reſte iſt unter allen 
Umſtänden höchſt wünſchenswerth und beantragt Ver⸗ 
ſammlung die Betreibung dieſer Angelegenheit in thä⸗ 
tige Hände zu legen, jedenfalls aber die erbetene Ueber- 
ſicht über die dermalige Sachlage baldmöglichſt zurück⸗ 
gelangen zu laſſen. — 9) Behufs der öffentlichen Sitzungen 
des Gewerbegerichts wird der Saal bewilligt. 
10) So gern Verſammlung bereit iſt, ihren Saal zur 
Verfügung des königlichen Kreisgerichts behufs der 
Schwurgerichtsſitzungen zu ſtellen, und auch ausnahms⸗ 
weiſe eine der in der Regel jeden Freitag ſtattfindenden 
Konferenzen ausfallen zu laſſen, ſo kann dies doch im 
gegenwärtigen Falle zum 11. April des Nachmittags 
um deswillen nicht geſchehen, weil die darauf folgende 
Woche, des Charfreitags wegen, die Konferenz eben⸗ 
falls ausfallen muß, die Vorlagen ſich aber in einem 
Zeitraum von 3 Wochen allzuſehr anhäufen würden, 
abgeſehen von bald zu erledigenden Gegenſtänden. — 
11) Dem Receß in Betreff der Laudemial-Renten⸗ 
Ablöſung Lon Mittel⸗Girbigsdorf II. wird beigetreten. 
12) Die angezeigten Etatsüberſchreitungen von 390 
Thlrn. beim Forſt⸗Etat Tit. IV. E., 1125 Thlr. 8 Sgr. 
6 Pf. desgl. Tit. VIII., 1641 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. 
bei der Armenverwaltung, 24 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. 
bei der Waiſenanſtalt, 100 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf, bei 
der Polizeiverwaltung, 87 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf, bei 
der Serviskaſſe, werden vorbehaltlich ſpezleller Revi⸗ 
ſion der Rechnungen genehmigt; hinſichtlich der Stra⸗ 
fenbereinigung der erbetenen Aufklärung über den ſich 
ergebenen Widerſpruch wegen der Rentabilität die- 
ſes Inſtituts noch entgegengeſehen, und dem Regiſtra⸗ 
turaſſtſtent Welſch für ſeine Aushilfe beim Servisamt 
eine Gratifikation von 30 Thlrn. bewilligt. — 12) 
Erhöhung des Servis⸗Etats wird abgelehnt. — 13) 
Verſammlung findet ſich veranlaßt, die Verhältniſſe in 
der Kleinkinderbewahranſtalt zur Sprache zu bringen, 
indem bei den bedeutenden Fonds, welche dieſer Anz 
ſtalt, wie wohl ſonſt an keinem andern Orte, zu Ge⸗ 
bote ſtehen, dennoch ein Zuſchuß erforderlich iſt. Un⸗ 


maßgeblich kann der Grund hierzu nur darin liegen, 


daß für die allerwenigſten der aufgenommenen Kinder 
ein kleiner Beitrag gezahlt wird, bei weitem die mei⸗ 
ſten derſelben aber ganz unentgeldliche Aufnahme fin⸗ 


= pe 


den, während ohne Zweifel eine große Anzahl der 
Eltern recht gut im Stande fein wird, für die ſichere 
Unterbringung der Kinder eine Kleinigkeit zu zahlen. 


Der Magiſtrat wird erſucht, dieſen Gegenſtand in Er⸗ 


wägung zu ziehen und ſich darüber gutachtlich zu 
äußern. — 14) Bei dem für vollkommen hinreichend 
erachteten Gehalt der Lampenwärter kann keine Ver⸗ 
anlaſſung gefunden werden, eine Zulage zu bewilligen. 
Wenngleich ſich die Anzahl der im Gange befindlichen 
Lampen hin und wieder vermehrt hat, ſo unterliegt 
es keinem Zweifel, daß ſich Perſonen in Menge finden 
würden, geneigt, den Poſten eines Lampenwärters für 
den zeitherigen Gehalt zu übernehmen. — 15) Von 
der Arbeiterliſte der vergangenen Woche wurde Kennt⸗ 
niß genommen. — 16) Der Gemeinde Zentendorf 
wird eine Beihilfe von 10 Thalern zu den Baubeauf⸗ 
ſichtigungskoſten der neu angelegten Kreisſtraße be⸗ 


willigt. — 17) Von dem verbindlichen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben des Herrn Kardinal⸗Fürſtbiſchofs zu Breslau 
in Betreff der Glocken für die römiſch⸗katholiſche Ge⸗ 
meinde nahm Verſammlung Kenntniß und gewärtigt 
ſeiner Zeit fernere Vorlagen über Beſchaffung derſelben. 


Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Andres. Teusler. C. Rehfeld. Ko⸗ 
ritzky. Herbig. Reiß. 


Görlitz, 6. März. Die Miniſterialgenehmigung 
der neuen ſtädtiſchen Orts⸗Gemeindegrenzen iſt nun 
eingegangen und wird mit der Wahl des Gemeinde⸗ 
rathes unverweilt vorgegangen werden, ſo daß vielleicht 
in Zeit von ſechs Wochen die neue Gemeindevertretung 
ins Leben treten kann. 


LF ( 


ons blatt. 


[1007] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der der hieſigen Stadtkommune gehörigen Reſt⸗ 


vorwerkswirthſchaften 


a) zu Rauſcha, mit einem Areal von circa 111 Morgen, 
b) zu Stenker, mit welcher Brennerei und Schankwirthſchaft verbunden iſt und einem Areal von 


circa 93 Morgen, 


c) zu Kohlfurt, mit einem Areal von circa 145 Morgen, 
auf 6 Jahre, von Johannis 1851 an, ſind nachſtehende Termine angeſetzt: 


a) für Rauſcha am 31. März o., Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, auf dem 


Forſthauſe zu Rauſcha, 


b) für Stenker am 1. April c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ebendaſelbſt, 


c) für Kohlfurt am 4. April c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu Kohlfurt, 


zu welchen Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs bedingungen in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. ; 


Görlitz, den 18. Februar 1851. 


Der Magiſtrat. 


11005] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der der hieſigen 
Brauerei zu Rauſcha, auf 6 Jahre von Johannis 1851 an, ſteht 


Stadtkommune gehörigen 


am 1. April 6, Nachmittags um 2 Uhr, 
„Termin im Forſthauſe zu Rauſcha an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
= die Verpachtungsbedingungen, deren Bekanntmachung im Termine erfolgen wird, auch in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchaftsſtunden auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 


Görlitz, den 18. Februar 1851. 


Der Magiſtrat. 


[1006] Zur fernerweiten meiftbietenden Verpachtung der Parzellen von den herrſchaftlichen Vorwerks⸗ 
ländereien zu Rauſcha mit Brand, Stenker und Kohlfurt, auf 6 Jahre vom 1. September c. an, find 


nachſtehende Termine: 


J) für Rauſcha mit Brand am 24. März e., Vormittags von 10 Uhr an, im Forſthauſe zu 


Rauſcha, 
2) für Stenker am 25. März o., Vormittags von 9 Uhr an, ebendaſelbſt, 5 
3) für Kohlfurt am 28. März c., Vormittags von 10 Uhr an, im Forſthauſe zu Kohlfurt, 
anberaumt, zu welchen Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachungen 
der Verpachtungsbedingungen in den Terminen erfolgen werden. N 


Görlitz, den 18. Februar 1851, 


Der Magiſtrat, 


\ 


Zu 0 — 


11131 Für die Nachtwächter hierſelbſt ſollen auf das laufende Jahr 24 Paar lange, fahllederne 
Stiefeln unter den bisherigen Bedingungen im Submiffionswege beſchafft werden. Bezügliche Offerten 
find verfiegelt, mit der Aufſchrift: „Wächterſtiefeln“, bis zum 15. März d. J. in unſerer Regiſtratur 


abzugeben. 
Görlitz, den 23. Februar 1851. Der Magiſtrat.“ 
[1240] | Oeffentlicher Verkauf. 


Das der hieſigen Stadtkommune gehörige, vormals Schäfer ſche Lehmgrubengrundſtück zu Hen⸗ 
nersdorf, im Umfange von 6 Morgen 68 UL Ruthen, wovon 3 Morgen 32 DRuthen Acker und 3 
Morgen 36 URuthen Wieſe, welche jedoch ſämmtlich ohne bedeutende Kulturkoſten in vortreffliches 
Wieſenland umgelegt werden können, ſoll auf 

den 14. April ., Vormittags 10 Uhr, 3 
im herrſchaftlichen Gartenhauſe zu Hennersdorf aus freier Hand verkauft werden. f 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Kaufbedingungen täg⸗ 
lich in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Kanzlei und bei den Ortsgerichten zu Hennersdorf 
eingeſehen werden können. : 3 

Görlitz, den 3. März 1851. Der Magiſtrat. 


114241] Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Am 3. d. M., Abends, iſt aus einem hieſigen Gaſthauſe ein überzogener, langer, polniſcher, ganz 
ſchwarz⸗ und kurzhaariger Mannspelz, welcher auf dem Rücken ein Paar kleine weiße Flecken hatte, 
geſtohlen worden, und hat Damnififat dem Entdecker des Diebes eine Belohnung von 2 Thlr. ausgeſetzt. 
= Görlitz, den 5. März 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[130] Subhaftationg- Patent. 
Das dem Johann Friedrich Stahr gehörige, gerichtlich auf 3657 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. abge⸗ 
ſchätzte Bauergut No. 75, zu Penzig, ſoll Schulden halber in dem auf den 10. April 1851, Vormittags 
11%, Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. Er : 

Zu dem anberaumten Termine werden hiermit zugleich die Erben der Ausgedingerin Witſchel, 
geb. Sonntag, aus Penzig, der Maurermeiſter Karl Gottfried Richter aus Görlitz, reſp. deſſen Erben, 
und der Kurator der minorennen Geſchwiſter Chriſtiane Auguſte, Ernſt Gottlieb und Erneſtine Stahr 
aus Penzig hierdurch vorgeladen. a - 

Görlitz, den 7. Dezember 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[1251] VE = 

Ueber das Vermögen des abweſenden Maurermeiſters Karl Robert Neftler von hier ift mittelſt 
Dekrets vom 4. d. M. der Konkurs eröffnet worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche von 
dem ꝛc. Neſtler etwas an Sachen, Gelde, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, 
demſelben hiervon nichts zu verabfolgen, ſondern dem unterzeichneten Gericht davon treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder und Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofttum abzuliefern. Sollte dennoch Jemand dem Gemeinſchuldner etwas bezahlen oder ausantwor⸗ 
ten, ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, der 
Inhaber ſolcher Sachen und Gelder aber, der dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird feines Unter⸗ 
pfandes oder andern Rechts daran für verluſtig erklärt werden, i 


Görlitz, den 6. März 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11247] Bekanntmachung. 
Donnerstag, am 13. d. M., von Nachmittags 2 Uhr ab, ollen in der hieſigen Strafanſtalt 
en 92 alte wollene Schlafdecken 
meiſtbietend, gegen baare Zahlung, verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die erftandenen Decken gleich fortgeſchafft werden müſſen. 
Görlitz, den 6. März 1851. Die Direktion e Strafanſtalt. 
0 + 


— 304 — 


11242] Zur Beachtung für das dabei intereſſirte Publikum mache ich hierdurch bekannt, daß die 
neuerbaute Chauſſeeſtrecke von Görlitz bis Kunnersdorf beim Eintritt von Thauwetter für Wagen 
geſperrt werden wird. 

Görlitz, den 7. März 1851. f Der Baumeiſter C. Fiſcher. 
x Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


* 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1 1248] Ein herzliches Lebewohl bei meiner Abreiſe allen meinen Freunden und Bekannten. 
Grorlitz, den 7. März 1851. Hugo Kurz, Riemer. 


[1233] Bei meinem Abgange von Kohlfurt nach Lebſchen ſage ich meinen Freunden und Bekannten 


ein herzliches Lebewohl und warne dieſelben nochmals vor des Leichenwäſchers Tochter giftiger Zunge, i 


Der Bahnwärter Jüttner. 
[1245]. 2000 Thlr. werden gegen ganz gute Sicherheit auf ein hieſiges Bierhofsgrundſtück (noch 
unter der Hälfte der Feuerverficherungstare) zu borgen geſucht. Das Nähere Teichſtraße No. 489. 
[1252] 1000 Thlr. werden zur erſten Stelle auf ein Mühlen-Grundſtück, welches für 3000 Thlr. 
erkauft, zu leihen geſucht. Das Nähere wolle man in der Exped. d. Bl. erfragen. > 
11257] 200 Thlr. werden gegen ſichere Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück zum 1. April d. J. 
geſucht. Nur Selbſtdarleiher wollen ihre eren unter J. L. in der Erped. d. Bl. abgeben. 
11258] Die in No. 289. aufgeſtellte Drehrolle wird dem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung 
empfohlen. | | Prüfer. 


le e Beachtenswerth. 
Die von mir aufgeſtellte engliſche Drehrolle, neueſter 

Konſtruktion, wird dem geehrten Publikum zur gütigen Be⸗ 

achtung empfohlen. Karl Salin. 


Das Waſchen und Moderniſiren 5 


„ von Stroh- und Borden-Hüten 
F beſorgt prompt und billigſt 


an. Theodor Barſchall. & 


41255] Von delikaten nenen ſchottiſchen Voll⸗Heringen empfing ich wieder friſche Zuſendung und 
offerire ſolche im Ganzen, wie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen. a e 5 
Gleichzeitig empfehle ich: 
ſchönen Bengal⸗Reis, à Pf. 2½ Sgr., 
i beſtes doppelt raff. Rüböl, a Pf. 3%, Sgr., | 
ſehr ſchönen feſten Zucker, im Hute à Pf. 5½ bis 9%, Sgr., 
eine Sorte reinſchmeckenden gebrannten Kaffee, à Pf. 10 Sgr., 
Be ee öhmifche gebackene Pflaumen, à Pf. 2½ Sgr., 
ſowie alle übrigen Malertal⸗Waaren zu billigſten Preiſen. 


nn Bernhard Brauer, 


Breslauer- und Pragerftraße, 


1 | 2 * 5 
105 — 305 — . 
11266] Eine neue Sendung delikater, geräucherter Speck⸗Heringe, ſowie Limburger Käſe em⸗ 
pfing und empfiehlt Julius Lympius am Demianiplatz. 
[1234] Ein tigerſcheckiger Jagdhund iſt billig zu verkaufen Fiſchmarkt No. 62. bei W. Lehmann. 
[1249] Auf dem unterzeichneten Dominium liegen circa 120 Globen Flachs im Ganzen, wie im 
Einzelnen, jedoch nicht unterm Globen, zum ſofortigen Verkauf bereit. 
Klein⸗Neundorf, den 6. März 1851. 7 2 nie 
[1263] Langeſtraße No. 168. wird ein huͤbſches, wachſames Stubenhündchen zu kaufen geſucht. 
[1154] Das Bad zu Schönberg nebſt 6 Morgen Acker und Wieſe, mit der Berechtigung, während 
der Badezeit zu reſtauriren, iſt vom 1. April c. ab zu verpachten. Näheres beim Rentmeiſter Lugge 
zu Schloß Schönberg. 8 8 

[1236] Eine gut eingerichtete Ziegelei mit allen nöthigen Gebäuden, hinlänglicher guter 
Erde und Utenſilien, wobei Wohn-, Stall- und Scheunengebäude, nebſt 6 Morgen Acker 
und Wieſe, 2 Stunden von Görlitz entfernt, ſteht unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
baldigſt zum Verkauf. Das Nähere beſagt die Expedition d. Bl. i N ö 

[1239] Meines vorgerückten Alters halber bin ich geſonnen, mein Bauergut mit 80 Schffl. Land 
aus freier Hand zu verkgufen. Daſſelbe kann mit weniger Anzahlung übernommen werden. Näheres 


iſt bei dem Buchbinder Pays in Reichenbach oder bei mir ſelbſt zu erfahren. 
Biſchdorf bei Löbau, den 3. März 1851, ö Traugott Stübner. 


Süchſiſch-Schleſiſche Löbau - Bittaner 
Stantseifenbahn und Eifenbahn. 


11104 i 
e Bekanntmachung. 
Vom 1. Mäkz an werden die Züge MR ar 7 

von Dresden nach Görlitz: 


von Zittau nach Löbau: 


* 


früh 6 Uhr, fruͤh 5% Uhr, 

Vormittags 10 Uhr, , Vormittags 11¼ Uhr, 

Nachmittags 2 Uhr, Nachmittags 4% Uhr; 

Abends 5 Uhr 3 Br 
von Görlitz nach Dresden: 0 von Löbau nach Zittau: 

früh 6 Uhr, f früh 8%, Uhr, s 

Vormittags 8¾ Uhr, Nachmittags 1%, Uhr, 

Mittags 1 Uhr, Abends 7Y, Uhr, 


Abends 5 Uhr; 
abgehen. 


Das Nähere iſt aus den auf allen Stationen angeſchlagenen ausführlichen Fahrplänen zu erſehen. 
Dresden, den 26. Februar 1851. N 


Die königliche Direktion Das Direktorium 
der Sächſ.⸗ Böhm, und Sächſ.⸗Schleſ. der Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
Staatseiſenbahnen. ſchaft. 
v. Craushaar. 8 ner. 


19221 Ein unter dem Schutze 3 
feiner Regierung konzeſſionirtes Etabliſſement ſucht gegen gute Proviſton achtbare Agenten, gleichviel 
ob Privat- oder Kaufleute. — Offerten J. F. poste restante Dingerbrück in Preußen (franco). 
11265] Zum Verkaufe eines ſehr kouranten Artikels, wofür 25 pCt. Proviſton bewilligt wird, wird 
ein tüchtiger und rechtlicher Mann geſucht, der eine ausgebreitete Bekanntſchaft beſitzt. Adreſſen unter 
den Buchſtaben I. H. nimmt die Exped. d. Bl, entgegen. N 


\ 


wo: « 
5 i — 306 — we 


= 11207] Eine geſchickte Köchin, mit guten Atteſten verſehen, findet zum 1. April einen Dienſt. Naͤ⸗ 
heres iſt zu erfahren im Gaſthofe zum goldenen Strauß. 

11235] Ein gut empfohlener, fleißiger, geſetzter, reſoluter Mann findet als Großknecht oder Klein⸗ 
Vogt in der Wirthſchaft des Rittergutes Ober⸗Sohland bei Reichenbach (I. Antheils) von jetzt oder 
Oſtern d. J. ab einen guten Dienſt; desgleichen auch ein Pferde⸗ oder Ochſenknecht. 

S eee eee eee ee e e r rere eee TED Kreer 


1246] Lehrlings⸗Geſuch. 3 
Einem mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehenen Knaben, der Kaufmann werden & 
un eine gute Stelle zu Oſtern nachgewieſen werden. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 59 
r ͥ ccc 
11254] Zwei oder drei Schüler können in Koſt und Logis genommen werden. Näheres iſt zu er⸗ 
fahren obere Langeſtraße No. 186. , 
[1256] Ein Paar blaugemönchte Kropftauben haben ſich verflogen, bei deren Wiedererlangung ich 
dem Ueberbringer eine angemeſſene Belohnung zuſichere. e 
[1259] Am 7. d. M. wurden drei Schlüffel gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſel⸗ 
ben in No. 949. vor dem Kreuzthore zurückerhalten. N 
[1260] Pragerſtraße No. 1069 b. iſt zum 1. April eine Stube (pro Jahr 8 Thlr.) zu vermiethen, 
1253] Eine Stube mit Möbeln für einen einzelnen Herrn iſt zum 1. April c. in No. 610, am 
Nikolaigraben zu vermiethen. 
11244]. Steinweg No. 576. iſt eine Stube nebſt Kammer zum 1. April zu vermiethen. — 
11072] Nikolaigraben No. 616 b. iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, Küche und Zu- 
behör, zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


11243] Ein Quartier von 3 Stuben und eins von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör iſt 


R 


J will, ka 


wegen Wegzug auf's Land zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. W. Sah er. 
112671 Die nächſte Singübung des Geſangvereins „Concordia“ kann erſt Montag, den 17. d. 
M., wieder ſtattfinden. Görlitz, den 8. März 1851. J. S. Seiler. 


[1261] Einen Thaler pr. Kourant hat der Graveur und akademiſche Kuͤnſtler Herr Pfeiffer hier: 
ſelbſt aus ſeiner Einnahme für wohlthätige Zwecke an hieſige Bibelgeſellſchaftskaſſe dato baar einge⸗ 
zahlt, was hierdurch quittirend beſcheinigt wird. = 
Görlitz, den 3. März 1851. ; Schoppig, P., Kaſſirer. 


Bier abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt, 


11285 Dinstag, den 11. März, Waizenbier. > 

eso! Heute, Sonntag, den 9. März, ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Eiffler im Kronprinz. 
1264 Sonntag, den 9. d. M., ladet zum Tanzvergnügen er⸗ 
gebenſt ein A verw. Knitter. 
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Angekommen e Fremde. 


Den 8. März. Rhein. Hof: Th. Reichel, Inſp. a. Hirſch: Schröder, Maler a. Berlin. Schletter a. Breslau 
Guadenberg. Preuß, Hof: Wieſand, Kammerrath aus Köhne a. Lüdersheid, Müller u. Schuhe Kaſſel, Campet 
Jeßnitz. chilling aus Dresden, Meyer aus Magdeburg, a. Aachen, Kaufl. — Gold. Baum: Schulz a. Leipzig, 
. a, Mühlhaus, Freihan a. Breslau, Firgau a. Bölfelt a. Reichenbach in Schleften, K. — Goldene Krone: 

roſſen, R. Linkenheil a. Breslau, Kaufl. — Brauner Vogel a. Chemnitz, Wey a. Waſungen, Bach a. Goslar, Kaufl, 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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